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Biotopname

Standort /Geologie

Langhäger See (Nordteil) mit Ufer (See-Nr. 270522)

Grundwasser im Sander
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Vegetationseinheiten
Großarmleuchteralgen-Grundrasen, Wasserrosen-Schilfröhricht, Schneiden-Schilfröhricht, Sumpflappenfarn-Schilf-Röhricht,
Erlen-Birken-Kiefern-Ufergehölzsaum; Schmalblattrohrkolben-Röhricht; Teichsimsen-Röhricht, Sumpffarn-Erlen-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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X
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Der Langhäger See-Nordteil ist ein nährstoffarm-kalkhaltiger See im Sander, der sich zusammen mit dem Süd-Teil in einer Senke, NW von 
Langhagen befindet. Vom Süd-Teil ist er durch einen Moorwald getrennt. Zwischen beiden Teilen besteht eine Grabenverbindung. Vom Ufer 
aus steigen die bewaldeten Sanderhänge z. T. steil an. Es ist ein Gehölzsaum aus Erlen, Birken und Kiefern, z. T. auch mit Buchen, Eichen, 
Espen und Grauweiden ausgebildet, der den See vollständig umschließt. Im NW erweitert sich der Uferbereich zu einem kleinen Bruchwald 
sehr nasser Ausprägung, der aufgrund der geringen Größe ins Biotop integriert wurde. Dem Gehölzsaum vorgelagert sind Wasserröhrichte 
aus Schilf, Schmalblattrohrkolben und Teichsimse, die streckenweise sehr schmal sind oder fehlen. Extra erfasst wurde ein Schneiden-
Saum, der fast den gesamten Uferstreifen durchzieht. Totholz und Biotopbäume sind zahlreich vertreten.
Ähnlich wie das Südbecken weist der Nordteil eine hohe Wassertransparenz (4,5m am 12.7.11) bei geringer Färbung auf. Unter Wasser 
nimmt Chara tomentosa große Flächen bis zur unteren Besiedlungsgrenze bei punktuell 5,5m ein; andere Characeenarten (C. rudis, C. 
intermedia und C. virgata) spielen ebenso wie andere Submerse (Tausendblatt, Nixkraut) nur eine untergeordnete Rolle. Seerosen-
Schwimmblattvegetation ist nur kleinflächig innerhalb lockerer Röhrichte vorhanden.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A X B C

-2 6 4 5 3 0 1D EFFH-GebietFFH-LRT 3 1 4 0

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Chara tomentosa

Pinus sylvestris Phragmites australis Padus serotina Myriophyllum spicatum
Typha angustifolia

Alnus glutinosa Betula pendula Fagus sylvatica Populus tremula
Salix cinerea Quercus robur Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex lasiocarpa Carex paniculata Cladium mariscus Deschampsia cespitosa
Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Nymphaea alba Oxalis acetosella Peucedanum palustre
Viola palustris Hypnum cupressiforme Polytrichum formosum Sphagnum squarrosum
Chara virgata Chara rudis Thelypteris palustris Najas marina ssp. intermedia
Chara intermedia


